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Bei der Wahl zum Deut-
schen Bundestag am 24. 
September 2017 haben 
Sie zwei Stimmen. Mit 
Ihrer Erststimme wäh-
len Sie Ihren direkten 
Ansprechpartner im 
Bundestag. Mit Ihrer 
Zweitstimme bestimmen 
Sie, wie viele Abgeordne-
te einer Partei aus Bran-
denburg im Bundestag 
sitzen und wer die Regie-
rung stellt.
Dr. Saskia Ludwig ist in 
unserer Region gebo-
ren, aufgewachsen und 
verwurzelt. Sie steht für 
Sicherheit, stabile Finan-
zen, soziale Marktwirt-
schaft und ein solides 
partnerschaftliches Eu-
ropa. Wir alle leben und 

arbeiten im schönsten 
Wahlkreis Deutschlands. 
Ihre Erststimme bei der 
Bundestagswahl am 24. 
September 2017 für 
Dr. Saskia Ludwig sorgt 
dafür, dass das auch so 
bleibt.
Deshalb nehmen Sie 
bitte an der Bundestags-
wahl teil und wählen Sie 
Dr. Saskia Ludwig mit Ih-
rer Erststimme und mit 
Ihrer Zweitstimme CDU. 
Herzlichen Dank!

Ansprechpartner 
und Autor: 
Wolfgang Brenneis
Vorsitzender der CDU-
Fraktion in der Gemeinde-
vertretung Stahnsdorf

Die Waldschänke muss 
als gastronomischer Be-
trieb weitergeführt wer-
den. Alles andere, etwa 
die Nutzung als Bür-
gerhaus ist undenkbar. 
Diese Gaststätte ist eine 
Institution in Stahns-
dorf. Seit 1906 haben 
dort viele Stahnsdorfer 
durch alle Epochen hin-
durch Meilensteine ihres 
Lebens wie Taufen, run-
de Geburtstage, Hoch-
zeitsjubiläen gefeiert 
und auch Beerdigungen 
begangen. Alles andere 
als eine weitere gastro-
nomische Nutzung wäre 
deshalb nicht nur unsen-
sibel den Menschen ge-
genüber, sondern ange-
sichts des zur Verfügung 
stehenden neuen Päch-
ters im Hinblick auf das 
Freizeitangebot im Ort 
auch kurzsichtig.
Ähnliches gilt für die 
Villa Pardemann in der 

Ruhlsdorfer Straße 1. 
Wir sagen, diese Villa 
muss erhalten bleiben. 
Stellen Sie sich den 
Stahnsdorfer Hof in eini-
gen Jahren vor. Wir ha-
ben dort das schmucke 
Eiscafé, die Kreuzung 
ist weg, dafür gibt es ei-
nen bepfl anzten Kreis-
verkehr, der Verkehr 
läuft über die neuen 
Umfahrungsstraßen, die 
Außenterrassen der Gas-
tronomie sind bewirt-
schaftet und mittendrin 
steht die sanierte Villa. 
Das ist doch ein präch-
tiger Ortseingang, oder? 
Übrigens: Wir haben mit 
Architekten und Projekt-
entwicklern gesprochen. 
Die Sanierung rechnet 
sich bei einer Mischnut-
zung mit Wohnen und 
öffentlichen Räumen 
durchaus.
Die CDU hat  Ihnen in un-
serem Kommunalwahl-

programm 2014 eine 
behutsame Entwicklung 
des Ortes mit Augen-
maß versprochen. Dar-
an halten wir uns. Dazu 
gehört, Vergangenheit, 
Gegenwart und Zukunft 
in Einklang zu bringen. 
Bestandteil einer behut-
samen Entwicklung ist 
unter anderem nach 
Möglichkeit diejenigen 
Traditionsgebäude zu 
erhalten und weiter 
sinnvoll zu nutzen, die 
das Ortsbild seit langem 
prägen und mit zum 
Charakter des Ortes bei-
tragen. 

Ansprech-
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und Autor: 
Wolfgang 
Brenneis
Vorsitzender der CDU-
Fraktion in der Gemeinde-
vertretung Stahnsdorf

Waldschänke soll Schänke, 
Villa Pardemann soll Villa bleiben

 Bundestagswahl: Dr. 
Saskia Ludwig wählen!
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Liebe Leser 
des Stanesdorpers,
seit November des ver-
gangenen Jahres bin ich 
Vorsitzende des CDU-
Ortsverbandes Stahns-
dorf. Viele von Ihnen 
kennen mich als am 
Dorfplatz aufgewachse-
ne Stahnsdorferin schon 
von Kindheit an. An-
dere kennen mich aus 
meinen verschiedenen 
Tätigkeiten zum Wohle 
Stahnsdorfs und seiner 
Menschen, beispielswei-
se beim Thema Flug-
lärm, der Agenda 21 His-
torischer Ortskern oder 
durch mein Engagement 
in der Schulkonferenz 
und im Förderverein der 
Lindenhof-Grundschule. 
Allen Stahnsdorfern, 
die mich nicht kennen, 
möchte ich mich kurz 
vorstellen: Ich bin 44 
Jahre alt, verheiratet, 
habe 2 Kinder im Alter 
von 24 und 10 Jahren. 

Berufl ich habe ich mei-
ne Erfüllung im Gesund-
heitswesen gefunden. 
Seit 2014 bin ich Ge-
meindevertreterin, seit 
2017 zudem Vorsitzende 
des Hauptausschusses.
Wir von der CDU wollen 
die Zukunft von Stahns-
dorf mit Ihnen zusam-
men gestalten. Stahns-
dorf steht für bunt, 
bodenständig, urban, 
alt, jung, offen für Neues 
und traditionsbewusst. 
Diese Vielfalt schafft 
hervorragende Voraus-
setzungen für Stahns-
dorfs Zukunft. Wenn Sie 
mitmachen wollen, zö-
gern Sie nicht, mich an-
zusprechen. Packen wir 
es gemeinsam an.

Ihre 
Ines Schröder-Blohm, 
Vorsitzende des CDU 
Ortsverbandes Stahns-
dorf

Vorsitzende des CDU-Orts-
verbandes stellt sich vor

Die TRP Bau aus Teltow 
feierte am 15. Juni 2017 
ihr 20. Firmenjubiläum.
In Vorbereitung dieses 
Jubiläums stand für 
uns als Firma die Frage: 
Brauchen wir als Glück-
wunsch ca. 200 Blumen-
sträuße von unseren 
Gästen und Gratulanten?
Das wäre sicher eine net-
te Geste gewesen, aber 
wir wollten das dafür 
ausgegebene Geld lieber 
für einen guten Zweck in 
unserer Region sammeln 
und spenden.
So fragten wir unter an-
derem Herrn Thomas 
Schmidt, den Vorsitzen-
den des ASB Branden-
burg, ob er uns ein regio-
nales Projekt empfehlen 
könne. Und so kamen 
wir letztendlich  auf die 
tolle Idee, den sogenann-
ten „Wünschewagen“ als 
Spendenobjekt zu wäh-
len.
Wenn man sich mit die-
sem Thema etwas nä-
her beschäftigt ist man 
zum einen fasziniert, 
wieviel Menschen sich 
neben der Arbeit ehren-
amtlich engagieren und 
zum anderen begeistert 
und dankbar dafür, dass 
todkranken Menschen 
mit dieser Aktion noch 

einmal so viel Freude ge-
schenkt werden kann. Es 
sind vor allem  Rettungs-
sanitäter, Krankenpfl e-
ger und  Ärzte, die un-
entgeltlich und in Ihrer 
Freizeit diese gewünsch-
ten und ersehnten Fahr-
ten begleiten.

Wer zu diesem tollen 
Projekt nähere Informa-
tionen haben möchte, 
kann diese unter folgen-
der Internetadresse fi n-
den: www.wuenschewa-
gen.com.
Mit unserer sogenannten 
„Geschenke-Spenden-
Aktion“ konnten wir 
am Ende unglaubliche 
13.290 Euro dem Projekt 
Wünschewagen – eine 
Initiative des Arbeiter-
Samariter-Bundes des 

Landesverbandes Bran-
denburg – überreichen.
Für die zahlreichen 
Spenden möchte ich 
mich, stellvertretend 
für die Firma TRP Bau 
GmbH, ganz herzlich bei 
unseren Gästen und Gra-
tulanten bedanken. 

Wir würden uns freuen, 
wenn u.a. auch durch 
unsere Aktion künftig 
noch mehr Menschen 
dieses tolle Projekt  un-
terstützen würden.

Ansprech-
partner 
und Autor:
Uwe Langleist, 
Geschäftsführer
TRP Bau und stv. Vorsit-
zender CDU Ortsverband 
Stahnsdorf

Eine tolle Idee mit unglaublicher 
Wirkung: Der „Wünschewagen“
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Der Standort des geplan-
ten neuen Depots für 
die Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwil-
ligen Feuerwehr Stahns-
dorf spaltet Kommunal-
politik, Bürgerschaft 
und Feuerwehr wie kein 
anderes Thema in ver-
schiedene Lager. Einig 
sind sich alle Beteilig-
ten bei der Feststellung, 
dass wir ein neues De-
pot brauchen. Und zwar 
schnellstmöglich. Bei der 
Frage nach dem Standort 
gibt es jedoch nach wie 
vor mindestens zwei La-
ger. Das eine, rund um 
den Bürgermeister, favo-
risiert nach wie vor die 
Annastraße und tut al-
les, um diesen Standort 
durchzusetzen. Zuletzt 
stellte der Bürgermeister 
beim Land einen Förder-
mittelantrag für einen 
Bau an der Annastraße. 
Dieser scheiterte grandi-
os mit der Folge, dass der 
erhoffte Geldsegen nun 

in andere Kommunen 
fl ießt. Mit diesen und 
anderen Unterstützungs-
aktivitäten für das An-
nastraßenlager ignoriert 
der Bürgermeister im 
Übrigen den Willen der 
Gemeindevertretung. 
Diese hat sich nämlich 
seit 2014 mehrmals 
mehrheitlich für den 
Standort am Güterfelder 
Damm ausgesprochen.
Nach den nun zwischen-
zeitlich jahrelangen De-
batten müssen wir fest-
stellen, dass keiner der 
beiden Standorte eine 
solide politische und ge-
sellschaftliche Mehrheit 
hat bzw. jemals haben 
wird. Der Bau eines neu-
en Feuerwehrdepots ist 
jedoch ein Projekt für 
mehrere Generationen. 
Genau deshalb ist ein 
stabiler, integrierender 
Konsens in allen damit 
zusammenhängenden 
Fragen nicht nur wün-
schenswert, sondern 

geradezu zwingend. Für 
uns in der CDU ist Politik 
kein Selbstzweck. Viel-
mehr ist Politik dafür 
da, Lösungen zu fi nden. 
Auch beim Thema Feu-
erwehrdepot muss der 
gordische Knoten durch-
schlagen werden. Ange-
sichts der Vorgeschichte 
wird dies nur mit einem 
Kompromiss gehen. Und 
dieser Kompromiss kann 
nur ein dritter Standort 
sein, der nicht Gegen-
stand der bisherigen De-
batten war. Als Standort 
käme z.B. das gemein-
deeigene Grundstück in 
der Nähe des Gewerbege-
bietes gegenüber von FIT 
2000 in Frage.
Auch dieser Standort 
wird Gegner haben. Da-
rüber sind wir uns im 
Klaren. Ein Kompromiss 
schmerzt immer. Keiner 
der bisherigen Stand-
ortbefürworter bekäme 
bei dieser Lösung seinen 
Lieblingsort, auch die 

Freiwillige Feuerwehr 
nicht.
Trotzdem würden alle 
viel gewinnen: Einer 
der größten politischen 
Streitpunkte im Ort 
wäre gelöst und mögli-
cherweise neue Wege 
im politischen Umgang 
wären eröffnet: politi-
sches Miteinander statt 
politisches Gegeneinan-
der. Wir könnten den 
Kutenwald so erhalten 
wie er ist und die Anna-
straße einer sinnvollen 
und wirtschaftlichen 
Verwertung zuführen. 
Wir könnten mit dem 
Bau des Depots relativ 
schnell loslegen, die 
Zumutungen der Feuer-
wehr in ihrem jetzigen 
alten Depot wären damit 
absehbar.
Zugegebenermaßen liegt 
der Standort aus heuti-
ger Sicht etwas abseits 
und ist durch das Na-
delöhr Stahnsdorfer Hof 
schlechter zu erreichen 

als das jetzige Depot am 
Dorfplatz. Zukünftig 
wird der Standort aller-
dings ein idealer für die 
Feuerwehr sein: das Na-
delöhr Stahnsdorfer Hof 
wird zum Kreisverkehr 
mit wenig Verkehr, die 
unmittelbare Anbin-
dung an das Spangen-
system über die L 77n 
ist gewährleistet. Und 
wo soll Stahnsdorf wach-
sen, wenn nicht dort, in 
der unmittelbaren Um-
gebung des zukünftigen 
S-Bahn-Anschlusses? 
Spätestens dann hat die 
Feuerwehr ihr Depot 
auch wieder mittendrin 
im Leben der Gemeinde.

Ansprech-
partner 
und Autor: 
Wolfgang 
Brenneis
Vorsitzender der CDU-
Fraktion in der Gemeinde-
vertretung Stahnsdorf

Feuerwehrdepot: Gordischen Knoten durchschlagen!
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IMPRESSUM

Früher wurden die „Al-
ten“ wegen ihrer Le-
bens- und Berufserfah-
rung geschätzt. Sind sie 
heute nur noch ein „de-
mographischer Faktor“, 
Rivalen im Verteilungs-
kampf? Immer öfter 
meine ich eine gewisse 
Respektlosigkeit, ja auch 
eine gewisse Entsolidari-
sierung zu beobachten. 
Dem müssen wir drin-
gend entgegenwirken. 
Dagegen spricht auch 
nichts. Viele unserer Bes-
tager sind rüstig, verfü-
gen über einen breiten 
Erfahrungsschatz und 
wollen sich aktiv in die 
Gesellschaft und Politik 
einbringen.
Es gibt eine Menge zu 
tun. In Brandenburg, 
aber auch in Stahnsdorf. 
Seniorinnen und Senio-
ren sollen solange sie es 
wünschen ein möglichst 
eigenständiges Leben 
führen können. Deshalb 
müssen wir bezahlbare 
Angebote für altersge-
rechtes Wohnen und 
betreute Wohnformen 
schaffen. Dazu gehören 
Straßen und Gehwege, 
deren Benutzung mit ei-
nem Rollstuhl oder Rol-
lator möglich ist. Nicht 
zu vergessen ist ein funk-
tionierendes, senioren-

gerechtes ÖPNV- System 
in unserer Region. Diese 
sind nur einige Bespie-
le, bei denen dringender 
Handlungsbedarf gege-
ben ist. Dafür kämpfe 
ich, als Mitglied im Senio-
renbeirat von Stahnsdorf 
und als Kreisvorsitzende 
der CDU- Seniorenunion 
Potsdam-Mittelmark. 

Am Herzen liegen m ir 
auch die weichen Fak-
toren, die das Leben für 
Senioren lebenswert 
machen. Nehmen Sie 
sich also Zeit für Ihre El-
tern, ältere Verwandte, 
Freunde, Nachbarn und 
Bekannte. Zum Zuhören 
und Fragen. Auch an 
geselligen Runden oder 

am kulturellen Leben 
nehmen wir Senioren 
gerne teil. Lassen Sie uns 
gemeinsam und genera-
tionenübergreifend aus 
dem Ich ein Wir machen 
und alte Menschen wie-
der mehr in unseren All-
tag integrieren, wie es zu 
Zeiten der Großfamilien 
selbstverständlich war.

Ansprech-
partnerin 
und 
Autorin: 
Ingrid Scharf
Kreisvorsitzende der CDU- 
Seniorenunion Potsdam-
Mittelmark

Politik für Senioren: Zukunft braucht Erfahrung
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